
 

 

 

 

A n t r a g 03.02.2022 26/2022 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Antrag der Fraktion Frischer  Wind/DIE UNABHÄNGIGEN vom 

01.02.2022; Einführung einer Plattform zur digitaler Bürgerbeteili-

gung/Teilhabe 

 

 

X 

 

 

 

 

B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 23.02.2022 Schiebung in VA 

Verwaltungsausschuss 09.03.2022 s. S. 3 

Rat 23.03.2022 40 0 0 

 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

11 Zentrale Dienste  

12 Organisation / IT  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilungsleitung Fachbereichsleitung Dezernatsleitung Fachbereichsleitung 1 Oberbürgermeister 

     

Stadt Hameln 

Referat Wirtschaftsförderung und Öffentlichkeitsarbeit 
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A n t r a g s t e x t 26/2022 

 

Die Fraktion Frischer Wind / DIE UNABHÄNGIGEN stellt den nachfolgenden Antrag zur 
Behandlung in den erforderlichen Ausschüssen (Finanzen, VA) und im Rat: 
 

Die Stadt Hameln schafft die digitalen Voraussetzungen für mehr Bürgerbe-teiligung auf Ba-

sis der open source Plattform „Consul“ und beteiligt sich am Projekt Smart Cities. 

 

 

 

B e g r ü n d u n g 26/2022 

 

Gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich die Unzufriedenheit und Ohnmacht der Bürger hinsichtlich 
getroffener Entscheidungen der Verwaltungsbeamten und der gewählten Vertreter.  
 
Diesem kann man begegnen, in dem man unabhängig und ohne Änderung bestehender Rechtsla-
gen und Prozesse, den Bürger mittels digitaler Teilhabe enger mit kommunalen Themen koppelt. 
 
Das bedeutet zunächst nicht automatisch die Beteiligung der „Öffentlichkeit“ an jeder Ratsvorlage, 
sondern sollte zunächst nur, die Meinung der Mitbürger zu strategischen Themen bzw. Themen 
besonderer Tragweite abzuholen sowie auch deren Meinungen strukturiert aufbereitet in der Ent-
scheidungsfindung zu berücksichtigen. 
 
Daraus gewonnene Erfahrungen können dann die Grundlage für eine Ausweitung derartiger Ange-
bote an die Bürger sein. 
 
Gerade in finanziell schwierigen Zeiten sollte, hinsichtlich Weiterentwicklung und Unterhaltung von 
Infrastrukturen (Entwicklung Baustraße und Wilhelmsplatz), der Dialog mit den Bürgern stattfinden 
und sich nicht ausschließlich auf die gewählten Ratsmehrheiten und ggf. die Presse beschränken. 
 
Viele größere Städte im In- und Ausland, wie u. a. unsere Nachbarstadt Detmold,  setzen ihre An-
gebote auf dieser kostenlosen open source Plattform auf.  
Detmold nutzt diese im Projekt Smart Cities um mehr Bindung und Teilhabe zu seinen Mitbürgern 
zu erreichen. 
 
Die Plattform unterstützt diverse Prozesse wie Bürgervorschläge, Abstimmungen, Kollaborative 
Gesetzgebung, Bürgerhaushalt, Debatten und kann somit sukzessive in die digitale Teilhabe hin-
einwachsen. Da es bereits in vielen öffentlichen Administrationen Anwendung findet, wird sich das 
darauf aufsetzende Portfolio sukzessive Weiterentwickeln und neue Nutzungsoptionen schaffen. 
 
Damit man hier einen Nutzen generiert ist es impliziert sich frühzeitig daran zu beteiligen und Erfah-
rungen zu sammeln. 
 
Die Plattform mit ihren Werkzeugen ist an sich kostenfrei, benötigte Hardware und  der Betrieb sind 
aber letztlich mit Kosten verbunden.  
 
Nichts destotrotz, halten wir die frühe Einführung einer solchen Plattform, ggf. auch als Projekt mit 
der Hochschule Weserbergland, für einen innovativen und logischen Schritt einer Kommune. 

 

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 26/2022 

FinA am 23./24.02.2022: Vorlage wird in den VA geschoben  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 13                      Nein 0                  Enthaltungen 0 
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VA am 09.03.2022:  

Mehrheitlich als Prüfauftrag beschlossen. 

 


